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Dieser Band stellt insgesamt 35 Beiträge eines 1983 in Perpignan unter der Leitung 
von Gerard Deledalle abgehaltenen Colloquiums vor. Der Herausgeber verweist 
in seiner Einleitung auf das 'Rahmenthema. die Beziehung zwischen der Peirce­
schen Semiotik und dem Pragmatismus: Einerseits sei der Pragmatismus eine 
Theorie der Bedeutung, die durch semiosische Handlung erlaubt. einen Sinn fest­
zustellen, andererseits seien, so Deledalle, die Begriffe von Peirce in das Vokabu­
lar der Semiologen und Linguisten eingedrungen, ohne daß man die hieraus folgen­
den Implikationen immer bedacht habe. Eine Hauptabsicht der Veranstaltung sei 
die Herausarbeitung der historischen Beziehung zwischen Pragmatik und Pragma­
tismus, wobei die Traditionslinie der Pragmatik von Peirce bis zu Austin und 
Searle verlaufe. 

Der folgende kurze Überblick kann nicht auf alle Beiträge eingehen, sondern nur 
diejenigen kurz streifen. die vor dem Horizont unserer Semiotikkonzeption und 
der Pairce-Rezeption zu erwähnen sind. Abweichend von der Anordnung des 
Sammelbandes können wir die Beiträge einteilen in diejenigen Arbeiten. die 
1.) sich vorwiegend auf das Werk von Peirce konzentrieren. 2.) Bezüge zwischen 
Peirce bzw. seinem Pragmatismuskonzept und der modernen Linguistik herstellen. 
und 3.) schließli·ch in weitere, die hiermit nicht direkt verbundene Themen behan­
deln. 

Aus der Gruppe letzterer seien die Anwendung der Katastrophentheorie auf den 
Begriff des Sinns von C . Gandelmann sowie A. Eschbachs Aufsatz über K. Bühlers 
Zeichentheorie erwähnt. -
Beiträge. die vor allem über den Begriff der Pragmatik Peirce und die Sprachtheo­
rie in Beziehung setzen. nehmen entsprechend der Intention des Symposiums den 
breitesten Raum ein. Hierzu gehört zunächst der umfangreiche Beitrag von K.-0. 
Apel über die Vereinbarkeit der sogenannten linguistischen und der pragmatischen 
Sicht der Bedeutungstheorie im übergreifenden Rahmen eines transzendentalen 
semiotischen Ansatzes. CEr setzt sich u.a. auch mit J.R . Searle auseinander, der einen 
Beitrag über das Zusammenwirken von individueller Intentionalität und sozialem 
Handeln beim Aufbau von Bedeutung vorlegt.) Sodann sei aus dieser zweiten The­
mengruppe noch M.A. Bonfantinis Anwendung der Begriffe Pragmatik und Abduk­
tion auf die Systematik der Sprechakte erwähnt. 
Bei diesem Themenkomplex insgesamt wird die Breite der Pairce-Rezeption - vor 
allem seit dem letzten Jahrzehnt - und die Fülle der Impulse, die seine Gedanken 
auch für die Linguistik und die Literaturtheorie im weiteren Sinne geben konnten, 
deutlich . 

Schließlich seien noch em1ge Arbeiten aus der ersten der genannten drei Gruppen 
erwähnt, nämlich derjenigen, die sich mit allgemeineren, insbesondere auch semio­
tischen Aspekten des Paircesehen Werkes beschäftigen: eine Untersuchung zum 
Schema der 66 Zeichenklassen CA. Jappy); eine Peirce von der cartesianischen 
Tradition abgrenzende Skizze der Rolle. die bei ihm das Subjekt spielt und der 
Genese des Selbstbewußtseins (J. Crombie); Überlegungen zur Deduktion CB . Win­
der); schließlich der für Peirces Begriff der Phaneroskopie und die Filmsemiotik 
auf der Basis der von ihm ausgehenden Semiotik gleichermaßen interessante Auf­
satz von W. Burzlaff. 
Der Beitrag von P . Emanuele zur Mikroästhetik nimmt übrigens als einziger 
Bezug auf Max Sense, wohingegen - und das mutet reichlich merkwürdig an -
weder bei verschiedenen Versuchen numerischer Repräsentation der Paircesehen 
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Fundamentalkategorien auf das in Stuttgart entwickelte System zurückgegriffen 
wird, noch - wie das in einem Beitrag geschieht, der den geometrischen Begriff 
der Dualisation im semiotischen Zusammenhang verwendet - dessen erste Anwen­
dung berücksichtigt. Überhaupt hätte die Beachtung dieses von Bense entwickelten 
Zeichen-Realitätszusammenhanges eine Reihe der aufgeworfenen Probleme in einer 
anderen Weise zu lösen vermocht. 

Udo Bayer 
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